
Einladung zur Regionalkonferenz Energie & Umwelt

Mittwoch, 1. Juni 2016 im Pfalzbau Ludwigshafen

Sehr geehrte Damen und Herren,

Energie treibt unsere Gesellschaft an. In der Metropolregion Rhein-Neckar gestalten wir die Energiewende deshalb  
gemeinsam. Dabei geht es längst nicht mehr nur um den Ausbau der erneuerbaren Energien. Die Versorgung wird 
zunehmend flexibler und intelligenter. Der digitale Wandel ist im Begriff, auch die Energielandschaft grundlegend zu 
verändern. 

Für den Erfolg neuer Geschäftsmodelle sind künftig Produkte ausschlaggebend, die mit intelligenten Diensten verknüpft 
sind. Intelligente Netze („Smart Grids“) oder intelligente Messsysteme („Smart Meter“) helfen uns, dezentral erzeugte 
Energie ins System zu integrieren und den Energieverbrauch besser zu steuern. 

Auch im Mobilitätsbereich ist aufgrund der fortschreitenden Digitalisierung ein Umsteuern angesagt. Die Zukunft von 
gestern wird heute zur Realität. Elektromobilität, autonomes Fahren und Vernetzung: Diese drei Trends werden unser 
Leben in einem Ausmaß verändern, wie wir es uns heute noch gar nicht vorstellen können. Die digitale Transformation 
ist daher vielleicht eine der größten Herausforderungen im Zuge der Energiewende.

Eine besondere Rolle spielt weiterhin aber auch die Energieeffizienz. Neue Konzepte und innovative Methoden helfen, in 
privaten Wohngebäuden, in öffentliche Liegenschaften und in kleinen und mittleren Unternehmen Energie einzusparen. 
Dabei gilt ein besonderes Augenmerk dem Wärmeverbrauch.

Frische Ideen und Innovationen sind wichtig, damit eine digitalisierte Energiewende in der Rhein-Neckar Region  
gelingen kann. Wir laden Sie daher herzlich zur 6. Regionalkonferenz Energie & Umwelt ein. Mit insgesamt 6 Fachforen 
können wir Ihnen eine nie dagewesene Programmvielfalt präsentieren.

Im Mittelpunkt der Konferenz steht der Erfahrungs- und Meinungsaustausch zu Themen, die die Region in Sachen 
Energie bewegen. Diskutieren Sie in den Fachforen und lernen Sie gelungene Praxisbeispiele aus der Metropolregion 
Rhein-Neckar kennen. Unsere Netzwerkpartner präsentieren zudem ihre Produkte und Dienstleistungen in einer beglei-
tenden Ausstellung.

Wir freuen uns auf Sie.

Bernd Kappenstein 
Leiter des Fachbereichs Energie & Umwelt 
Metropolregion Rhein-Neckar GmbH

     Wir fördern
Energieeffizienz.
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Mit freundlicher Unterstützung von:



Programm

Ansprache

Leitlinien der Energiepolitik des Landes Rheinland-Pfalz in der neuen Regierungsperiode
Mitglied der Landesregierung Rheinland-Pfalz

10.00 Uhr

Bernd Kappenstein,  
Leiter des Fachbereichs  
Energie & Umwelt,  
Metropolregion Rhein-Neckar GmbH 

Begrüßung und Grußworte09.00 Uhr 

Dr. Eva Lohse, 
Oberbürgermeisterin der Stadt 
Ludwigshafen, Mitglied des 
Vorstandes ZMRN e.V.

Dr. Georg Müller,   
Vorstandsvorsitzender  
MVV Energie AG, Mitglied des  
Vorstandes ZMRN e.V. und  
Thementreiber Energie & Umwelt

Stefan Dallinger,  
Landrat des Rhein-Neckar- 
Kreises, Verbandsvorsitzender 
VRRN und Mitglied des  
Vorstandes ZMRN  e.V.

Dr. Holger Krawinkel,  
Leiter Customer Experience und 
Innovation, MVV Energie AG

René Chassein,  
Mitglied des Vorstands  
Pfalzwerke AG

Beate Bruckner,  
Geschäftsführerin UBP-group, 
Kreissprecherin der  
Wirtschaftsjunioren Heidelberg

Moderation:  
Werner Eckert, SWR

Dr. Karl Kleuker,  
Mitglied des Vorstands  
TWL AG

Carsten Hoffmann,  
Vorstand GGEW AG

Dr. Manfred Oesterle,  
Vice President A&D Companies 
and Associations, KSB AG

Podiumsdiskussion

„Neue Geschäftsmodelle elektrisieren den Kunden“

11.15 Uhr 

Tagungsende17.00 Uhr  

Kaffeepause10.45 Uhr 

Mittagspause12.15 Uhr

Kaffeepause15.00 Uhr

Fachforen Teil 113.30 Uhr

Fachforen Teil 215.30 Uhr

Blitzlichter aus den Fachforen

Die Moderatoren im Gespräch mit Bernd Kappenstein

16.45 Uhr



ReferentVortragFachforum

Fachforum 1: 

Alternative  
Versorgungssysteme

Moderator:  
Christian Köpp,  
Metropolregion 
Rhein-Neckar GmbH

Brennstoffzelle in der Hausenergieversorgung –  
vom Praxistest zum Markt

Dr. Doris Wittneben,  
MVV Energie AG

Heizen mit Eis Heiko Lüdemann, Viessmann Deutschland GmbH

Thermische Speicher im Bestandsgebäude Karin Maar, Pfalzwerke AG

Heizwasser ersetzt Dampf – Effizienz für Industrie 
und Gewerbe

Olaf Schöppenthau,  
ERN GmbH

Kaltes Nahwärmenetz Hans-Jürgen Rossbach, Stadtwerke Schifferstadt

Fachforum 2: 

Wohnungseigentümer- 
gemeinschaften(WEGs)

Moderator:  
Dr. Klaus Keßler,  
KliBA gGmbH

Rechtliche Hürden: Verband „Wohnen im  
Eigentum e.V.“

Sabine Feuersänger,  
Verband Wohnen im Eigentum e.V.

Best Practice Wohnungsanlage Plankstadt Helmut Trampota, Verwaltungsbeirat

Sanierungsstau versus Sanierungswillen –  
Erfahrungen aus Sanierungskonzepten für WEGs

Dr. Justus Medgenberg,  
aenergen GmbH

Finanzierungsmodelle Wärmelieferung – Rechtliche 
und vertragliche Rahmenbedingungen für die WEG

Sebastian Koch,  
Pfalzwerke AG

Fachforum 3: 

Mit Energieeffizienz 
den Unternehmens- 
erfolg steigern 

Moderatorin:  
Tina Götsch,  
Klimaschutzagentur 
Mannheim gGmbH

KEFF-Moderatoren wecken schlafenden Riesen  
im Energieverbrauch

Klaus Peter Engel,  
IHK Rhein-Neckar

Energieaudit auch für mittelständische  
Unternehmen hoch aktuell

Peter Hildenbrandt,  
LUWOGE consult GmbH

Der Staat hilft durch öffentliche Förderung beim 
Energiesparen

Dr. Tobias Woll,  
Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH

Die Zukunft meistern im Energieeffizienz-Netzwerk Hanna Wilbrand,  
Umweltkompetenzzentrum Rhein-Neckar e.V.

Energieorientierte BWL - Instrumente und  
Strategien für nachhaltige Planungs- und  
Entscheidungsprozesse in Unternehmen

Prof. Dr. Johannes Kals,  
Hochschule Ludwigshafen am Rhein

Fachforum 4: 

Klimafreundliche 
Mobilität 

Moderator:  
Andreas Scheurig,  
Metropolregion 
Rhein-Neckar GmbH

Beitrag der E-Mobilität zum Klimaschutz Hinrich Helms,  
ifeu - Institut für Energie- und Umweltforschung 
Heidelberg GmbH

Sync Fuel – Synchronisierter Eigenstrom für die 
Ladung von E-Fahrzeugen

Martin Hirning,  
hsag Heidelberger Services AG

Induktive Ladung statt Pantograf Sebastian Menges, Rhein-Neckar-Verkehr GmbH

Zukünftige Antriebsarten moderner Stadtbusse  
und Bus Rapid Transit

Christoph Rethmann,  
EvoBus GmbH 

Vom Auto auf das Fahrrad: Regionaler  
Radschnellweg Rhein-Neckar

Klemens Gröger,  
Verband Region Rhein-Neckar

Fachforum 5: 

Die MRN und  
ihre Beteiligung  
in internationalen  
Programmen

Moderator:   
Jörg Saalbach,  
Verband Region 
Rhein-Neckar

Fachforum 6: 

Smart Grid,  
Intelligente Quartiers- 
entwicklung

Moderator:   
Dr. Peter Eckerle,  
StoREgio Energie- 
speichersysteme e.V.

Ausgewählte europäische Förderprogramme Prof. Dr. Dr. h.c. Norbert Höptner,  
Steinbeis-Europa-Zentrum

Das European Enterprise Network:  
Unterstützung für KMU

Bernhard Schuster, 
IHK Rhein-Neckar

CITyFiED: Effiziente Städte und Stadtviertel der 
Zukunft – innovativ und replizierbar

Dr. Aude Péllison, Steinbeis-Europa-Zentrum 
Prof. Dr. Joachim Alexander, Stadt Ludwigshafen

REal Value – Intelligente Wärme für die Energiewende Dr. Doris Wittneben, MVV Energie AG

Klimapartnerschaft Costa Rica mit dem  
Rhein-Pfalz-Kreis 

Bürgermeisterin Ilona Volk, Stadt Schifferstadt 
Elke Bröckel, Rhein-Pfalz-Kreis

COOPENERGY: Mehrebenen-Governance Bernd Kappenstein, MRN GmbH

Designnetz: Baukasten Energiewende –  
Von Einzellösungen zum effizienten System der 
Zukunft

Dr. Thomas Wiesner,  
Westnetz GmbH

C/sells: Das Energiesystem der Zukunft im  
Sonnenbogen Süddeutschlands

Ingo Schönberg,  
Power Plus Communications AG

Flex4Energy: Flexibilitätsmanagement für die  
Energieversorgung der Zukunft

Hann Ruppert,  
Hochschule Darmstadt

Intelligente Messkonzepte für industrielle  
Anwendungen und dezentrale Erzeugung 

Wolfgang Krauss,  
acteno energy GmbH

ENERGIE – Erfassung niederspannungsseitiger 
Netzzustandsgrößen in Echtzeit

Dr. Michael Koch,  
devolo AG



Teilnahmebedingungen
Zur Teilnahme an der Regionalkonferenz ist eine Anmeldung zwingend erforderlich.  
Eine Teilnahmegebühr wird nicht erhoben.

Anmeldung
Zur Anmeldung folgen Sie bitte diesem Link: 
www.energie-rhein-neckar.com/regionalkonferenz

Anmeldeschluss
25.05.2016

Veranstaltungsort
Pfalzbau Ludwigshafen
Berliner Straße 30
67059 Ludwigshafen

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
Metropolregion Rhein-Neckar GmbH
Fachbereich Energie & Umwelt
Martina Dünzl
Tel. 0621 10708-103
Energie&Umwelt@m-r-n.com

Anreise mit den öffentlichen Verkehrsmitteln
Haltestelle Straßenbahn: Pfalzbau/Wilhelm-Hack-Museum (Linien 4 und 10 direkt vor dem 
Haus); Haltestelle S-Bahn: Ludwigshafen-Mitte (5 bis 10 Minuten Fußweg)

Anreise mit dem Auto 
Die A 650 nutzen, diese ist aus jeder Richtung leicht erreichbar. Dann Richtung Innenstadt/ 
City-Ring fahren und der Beschilderung zum Pfalzbau folgen.

Für die Anreise mit dem Pkw stehen Ihnen in der Pfalzbau-Tiefgarage kostenpflichtige  
Stellplätze zur Verfügung. 

Grundsätzlich empfehlen wir die Nutzung des ÖPNV. 

Pfalzbau Ludwigshafen, Berliner Straße 30,  
67059 Ludwigshafen

Richtung A 650 
Oggersheimer 

Kreuz

Wir danken unseren  
Kooperationspartnern:

 Wir fördern 
Energieeffizienz.

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu wenig stand bisher die Eigenerzeugung und der Eigenverbrauch von Energie im Mittelpunkt des öffentlichen 
Interesses. Doch mittlerweile können viele Verbraucher ihren Strom günstiger selbst erzeugen, als ihn vom  
regionalen Energieversorger über öffentliche Netze zu beziehen. Auch Kommunen, Unternehmen, Wohnungs-
wirtschaft, Krankenhäuser und Pflegeheime sind in der Lage, ihre Energiekosten mit selbst erzeugter Energie 
deutlich zu drosseln. 

Ein weiterer Vorteil: Die regionale Eigenerzeugung von Energie mindert den Druck auf den Ausbau überregio-
naler Stromnetze. So werden gleich mehrere Ziele unterstützt: Die Eigenerzeugung fördert die Energiewende in 
der Region, erhält Arbeitsplätze und stabilisiert die Nachfrageseite am Strommarkt. 

Es ist also an der Zeit, sich diesem wichtigen Thema intensiver zu widmen. Auf der Veranstaltung  
„Alternative Energieversorgungssysteme“ im John Deere Forum geht es am 02. April 2014 um technische 
Möglichkeiten und verschiedene Anwendungsbereiche, sowie wirtschaftliche Vorteile. Auch werden wir an diesem 
Nachmittag Vorbehalte gegenüber Contracting abbauen und Best-Practice-Beispiele aus der Region vorstellen. Die 
Tagung richtet sich vor allem an Vertreter von Unternehmen, Kommunen und der Wohnungswirtschaft. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Weitere Informationen & Anmeldung:
http://www.energie-rhein-neckar.com/erneuerbare-energien/alternative-energiesysteme.html

Mit freundlichen Grüßen

Bernd Kappenstein 
Fachbereich Energie & Umwelt 
Metropolregion Rhein-Neckar GmbH

Vorteile der Energieeigenerzeugung vor Ort

Veranstaltung „Alternative Energieversorgungssysteme“ im John Deere Forum, 
Mannheim am 02. April 2014, 13 bis 18 Uhr 
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Einladung zum Energieforum Rhein-Neckar
Dienstag, 19. April 2016 im John Deere Forum, 
John-Deere-Straße 70, Mannheim

Sehr geehrte Damen und Herren,
 
Energieeffizienz und Energiemanagement sind die beherrschenden Schlagworte, die derzeit in aller Munde sind. 
Als Herausforderung sind sie längst in der Region angekommen. Unternehmen und Kommunen sind dabei, Einspar-
potenziale zu identifizieren und Prozesse zu optimieren. Gleichzeitig gewinnt die eigene Energieerzeugung und der 
Eigenverbrauch immer mehr an Bedeutung. Rechtzeitiges Handeln mit Weitsicht verschafft hier nachhaltige Vorteile.
 
Es ist also an der Zeit, sich diesen vielschichtigen Themen intensiver zu widmen. Beim Energieforum Rhein- 
Neckar im John Deere Forum geht es am 19. April 2016 nicht nur um das Energiesparen zur Reduzierung der Ener-
giekosten in Industrie, im Gewerbe oder bei privaten Verbrauchern. Es geht vielmehr auch um neue Geschäftsmodel-
le, neue Innovationen für Energiesparmaßnahmen und neue Produkte. Dazu liefert die Veranstaltung neue Impulse 
und Trends für einen nachhaltigen und effizienten Umgang mit Energie.
 
Diskutieren Sie in fünf Fachforen gemeinsam mit namhaften Referenten, die ihre Standpunkte, Strategien und Lö-
sungsansätze für optimierte Gebäude- und Energiekonzepte vorstellen und Best-Practice-Beispiele aus der Region 
präsentieren. Die Veranstaltung richtet sich vor allem an Kommunen, Unternehmen und die Wohnungs- und Immo-
bilienwirtschaft.

Hinweis: Es sind nur wenige Parkplätze verfügbar. Bitte reisen Sie möglichst mit öffentlichen Verkehrs- 
mitteln an. Der Fußweg vom Mannheimer Hauptbahnhof zum John Deere Forum ist ausgeschildert.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Weitere Informationen & Anmeldung unter: http://www.energie-rhein-neckar.com/index.php?id=3861

Mit freundlichen Grüßen

Bernd Kappenstein
Fachbereich Energie & Umwelt
Metropolregion Rhein-Neckar GmbH
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potenziale zu identifizieren und Prozesse zu optimieren. Gleichzeitig gewinnt die eigene Energieerzeugung und der 
Eigenverbrauch immer mehr an Bedeutung. Rechtzeitiges Handeln mit Weitsicht verschafft hier nachhaltige Vorteile.
 
Es ist also an der Zeit, sich diesen vielschichtigen Themen intensiver zu widmen. Beim Energieforum Rhein- 
Neckar im John Deere Forum geht es am 19. April 2016 nicht nur um das Energiesparen zur Reduzierung der Ener-
giekosten in Industrie, im Gewerbe oder bei privaten Verbrauchern. Es geht vielmehr auch um neue Geschäftsmodel-
le, neue Innovationen für Energiesparmaßnahmen und neue Produkte. Dazu liefert die Veranstaltung neue Impulse 
und Trends für einen nachhaltigen und effizienten Umgang mit Energie.
 
Diskutieren Sie in fünf Fachforen gemeinsam mit namhaften Referenten, die ihre Standpunkte, Strategien und Lö-
sungsansätze für optimierte Gebäude- und Energiekonzepte vorstellen und Best-Practice-Beispiele aus der Region 
präsentieren. Die Veranstaltung richtet sich vor allem an Kommunen, Unternehmen und die Wohnungs- und Immo-
bilienwirtschaft.

Hinweis: Es sind nur wenige Parkplätze verfügbar. Bitte reisen Sie möglichst mit öffentlichen Verkehrs- 
mitteln an. Der Fußweg vom Mannheimer Hauptbahnhof zum John Deere Forum ist ausgeschildert.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Weitere Informationen & Anmeldung unter: http://www.energie-rhein-neckar.com/index.php?id=3861

Mit freundlichen Grüßen

Bernd Kappenstein
Fachbereich Energie & Umwelt
Metropolregion Rhein-Neckar GmbH

 Wir fördern 
Energieeffizienz.

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu wenig stand bisher die Eigenerzeugung und der Eigenverbrauch von Energie im Mittelpunkt des öffentlichen 
Interesses. Doch mittlerweile können viele Verbraucher ihren Strom günstiger selbst erzeugen, als ihn vom  
regionalen Energieversorger über öffentliche Netze zu beziehen. Auch Kommunen, Unternehmen, Wohnungs-
wirtschaft, Krankenhäuser und Pflegeheime sind in der Lage, ihre Energiekosten mit selbst erzeugter Energie 
deutlich zu drosseln. 

Ein weiterer Vorteil: Die regionale Eigenerzeugung von Energie mindert den Druck auf den Ausbau überregio-
naler Stromnetze. So werden gleich mehrere Ziele unterstützt: Die Eigenerzeugung fördert die Energiewende in 
der Region, erhält Arbeitsplätze und stabilisiert die Nachfrageseite am Strommarkt. 

Es ist also an der Zeit, sich diesem wichtigen Thema intensiver zu widmen. Auf der Veranstaltung  
„Alternative Energieversorgungssysteme“ im John Deere Forum geht es am 02. April 2014 um technische 
Möglichkeiten und verschiedene Anwendungsbereiche, sowie wirtschaftliche Vorteile. Auch werden wir an diesem 
Nachmittag Vorbehalte gegenüber Contracting abbauen und Best-Practice-Beispiele aus der Region vorstellen. Die 
Tagung richtet sich vor allem an Vertreter von Unternehmen, Kommunen und der Wohnungswirtschaft. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Weitere Informationen & Anmeldung:
http://www.energie-rhein-neckar.com/erneuerbare-energien/alternative-energiesysteme.html

Mit freundlichen Grüßen

Bernd Kappenstein 
Fachbereich Energie & Umwelt 
Metropolregion Rhein-Neckar GmbH

Vorteile der Energieeigenerzeugung vor Ort

Veranstaltung „Alternative Energieversorgungssysteme“ im John Deere Forum, 
Mannheim am 02. April 2014, 13 bis 18 Uhr 
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